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Claudio Schmld

SVP Kantonsrat bnd Gemeinde­

rat der Stadt BütCh.
In der Rubrik Schwan-Weiss er·

klän jeweils ein~ Person. was ihr

an Guss 81-80b~onders gefällt

und was sie am:Gemelnschans­
zentrum besonders stört

Guss 81-80 ersetzt das

ehemalige anv-b und den
Kulturschopl. Mit den neuen

Liegenschaften und Räum­
lichkeiten stieg aber leider der
finanzielle Appetit der Guss­

Protagonisten. Oie Politik gab
ursprünglich klare Vorgaben.

Die Einrichtung von einem
kommunalen Migrationsämtli

war nie geplant. Die Umset­
zung der Dreibeinstrategie ist
aufwändiger als erwartet und
die Erweiterung der Jugendför­
derung durch die Organisation
AJUGA wurde klar abgelehnt.

IntegratIonsarbeit darf vom

Staat nicht finanziell gefördert
werden. Deshalb kritisiere ich

diese Bestrebungen hart. Seit
Jahren kenne ich zahlreiche

Migranten die sich mühelos
integrieren. Personen aus
dem Balkan, die in die freiwil­

lige Feuerwehr eintreten, inte­

grieren sich gratis und franko.

Weissgemall- Anmerkungen der Redaktion

"Oie Einrichtung von einem
kommunalen Migrationsämtli

war aber nie geplant» - Das
angesprochene Migrations­

ämtli heisst RAIZU (Regionale
AnlaufsteIle für Integrations­
fragen Zücher Unterland) und

ist eine eigenständige Orga­
nisation, die bei Guss 81-80

eingemietet ist und eng mit

dem Zentrum zusammenar­

beitet. Die RAIZU wurde vom

Bülacher Stadtrat als zweijäh­

riges Pilot-Projekt genehmigt.

«Oie Umsetzung der Drei­

beinstrategie ist aufvvändigerals
erwartet» - Das im Jahr 2002

vom Bülacher Stadtrat geneh­

migte Gesamtkonzept für Guss

81-80 weist bereits auf die

aufwändige Umsetzung der
Dreibeinstrategie hin.

" ... Erweiterung der Ju­

gendförderung durch die
Organisation AJUGA ...»
- AJUGA mit Guss 81-80 in

Verbindung zu bringen ent­
behrt jeder Grundlage. (t/s)


